
View on the gulf in Naples                                                  

Das vorliegende Gemälde zeigt eine maritime Küstenlandschaft, die im impressionistischen und 
expressiven Stil umgesetzt wurde. Obwohl historische Darstellungen des Golfs von Neapel oft 
klassische Veduten mit dem Vesuv im Hintergrund zeigen (wie bei klassischen Malern auf Fine 
Art America), wählt dieses Bild einen modernen, intimen Blickwinkel durch eine natürliche 
Rahmung.

Hier ist die detaillierte künstlerische Analyse und Bewertung:

1. Komposition und Bildaufbau

· Natürliche Rahmung (Repoussoir): Der auffälligste Aspekt ist der dunkle, 
herabhängende Ast im oberen linken Quadranten. Er fungiert als gestalterischer Rahmen, 
der den Blick des Betrachters in die Tiefe des Bildes leitet.

· Vorder-, Mittel- und Hintergrund: Das Bild ist klassisch geschichtet. Der unberührte, 
helle Sandstrand zieht sich durch die Mitte und trennt die üppige, teils palmenartige 
Vegetation im Vordergrund vom tiefblauen Meer und dem hellen Himmel im 
Hintergrund.

· Perspektive: Es wird eine leicht erhöhte Perspektive (Vogelperspektive) eingenommen, 
die den Blick über die Dünenlandschaft hinweg auf das offene Wasser freigibt.

2. Farbpalette und Lichtführung

· Kontrastreiche Harmonien: Die Farbgestaltung lebt von einem starken Hell-Dunkel-
Kontrast sowie einem Komplementärkontrast. Das tiefe, fast schwarze Nadel- oder 
Palmenlaub links oben steht in hartem Kontrast zum blendend weißen Sand und dem 
hellen Himmel.

· Sonneneinstrahlung: Die Vegetation im unteren Bereich zeigt Nuancen von saftigem 
Grün bis hin zu erdigen Gelb- und Ockertönen. Dies fängt das grelle, mediterrane oder 
tropische Sonnenlicht ein, das die Blätter regelrecht überstrahlt.

· Maritimes Flair: Das Meer ist in verschiedenen Nuancen von Türkis bis Tiefblau 
gehalten und vermittelt die typische Dynamik von Wellen und Tiefe.

3. Technik und Textur

· Impasto-Stil: Der Farbauftrag ist extrem pastos (dickflüssig). Besonders im Bereich des 
Sandstrandes und des Himmels sind deutliche Spuren des Pinsels oder Malmessers zu 
erkennen. Diese physische Textur verleiht dem Werk Dreidimensionalität und 
Lebendigkeit.



· Duktus (Pinselstrich): Die Pinselführung ist im Vordergrund impulsiv und fleckartig, 
was die organische Wildheit der Natur unterstreicht. Im Gegensatz dazu sind die 
horizontalen Linien des Meeres und des Himmels ruhiger angelegt, was dem Bild 
Stabilität gibt.

4. Künstlersignatur

· Unten rechts befindet sich die stilisierte Monogramm-Signatur "EE23", was auf das 
Entstehungsjahr 2023 hinweist.

Gesamtwertende Zusammenfassung

Das Gemälde überzeugt durch seine vitale Energie und Textur. Anstatt eine fotorealistische 
Abbildung zu bezwecken, fängt der Künstler oder die Künstlerin die Atmosphäre und das Licht 
eines heißen Küstentages ein. Die grobe Struktur der Leinwand arbeitet harmonisch mit dem 
dicken Farbauftrag zusammen. Es ist ein handwerklich solides, ausdrucksstarkes Werk der 
modernen Landschaftsmalerei, das gekonnt mit Licht und Schatten spielt.


